
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 37

Illustration: Ursache und Wirkung

Autor: Schär, Arnold

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ursache und Wirkung

2)u tüüfelö ©cfonegg, mad) treib Ii baf b'fort cfounfd)t,

fonft Qttö lieber SRâge!"

Eigener Stabiobienft

SBarfd&au. Sic 9?adjridjt, bafe ^ßil=

fubffi in feiner festen 5)3^ilippifo über ben

©ejm u. a. aud) ben Sfuëbrud biimmi
©heibe" gebraust Ijabe, roirb dementiert.
Seiber berfüge bie poluifdje Spradje, bie ftd)
ja an unb für fid) fefjr gut jum ©dampfen
eigne, nod) nicfjt über einen fo treffenbett
SXuêbrud. ÜUtan £;ält eê aber nidjt für aus»
gefdjloffen, bafe anläfeliaj ber ïommenben
33erfaffungërebifton bem Langel abgeholfen
merbe.

33 u e n o ê Slireê. ©in Seiegramm öer

Uniteb 5ßrefe" melbet, bafe bie (Spannung
in Sfrgentinien juneljme, ebenfo mürben bie

33orfidjtêmaferegeIn ber Regierung ber»

fdjärft. ¦ ©in Selegramm ber Uniteb
^refe" befagt, bafe ïcinerlei Spannung in
Slrgentinien befteïje unb ïeine 33orfidjtëmafe»
regeln getroffen feien. ©in Seiegramm
ber Uniteb 5ßrefe" melbet beu beborftef)eu»
ben Sluëbrud) ber Sieoolution unb ftattge»
fjabte 3)ceutereien auf Sricgêfdjiffen. ©in
Seiegramm ber Uniteb 5ßrefe" bementiert
bie Reibung bom 2fuëbrudj einer SRebolu»

tion; SReutcreien feien nur bereinjelt bor»
gefommen unb fjätten feine 33ebeutung.
33të auf roeitereê gefjt biefeë nedifdje £e(e»

grammfpiel roeiter
33c r I i n. Sie üßadjridjt eineë englifdjen

23lattes, roonadj bie Sîeicfjêroefjr granfreidj

ben Ärieg erflärt fjabe, Iuirb fjier alë eine

Uebertreibung bejeidjuet. ©benfo bie 9JM»

bung, roonadj §err Srebiranuê ben Ober»

befefjl über bie beutfdje glotte übernehmen
merbe.

a r i ë. Ser ameriïanifdje 3eitungê=
fönig §earft nimmt feine Sluëroeifung auê

granfreid) burdjauê nidjt tragifdj. ©r er»

flärt bielmefjr, er fei felbftberftänblicfj eigenë
beêmegen nadj tyaxiê gefommen.

33 e r n. £>ier jirfuliert ein Gerûdjt, too»

nadj ber 33ärengraben bemnädjft in einen

©djnedengarten umgemanbelt merben foll.
Sie 33ären follen 'bem 3ütd)er 300 fd)en»

fungêloeife abgetreten werben.

3 ü r t dj. gn einer einfamen Gegenb am
3üridjberg mürbe unlängft Sîadjtê ein 5ßo»

I-tgtft gefidjtet. SfJîan glaubt aber, bafe eê

fidj um einen maêfierten Serbrecfjer fjan»
belt.

9îeroDrIcanê (U.S.91.). 2Rr. George
G. 30. 33oafter fjot an ben 5präfibcnten ber
U.©.2l. eine Eingabe gerichtet, morin er be»

fjauptet, ein unfefjlbareê Wittel jur fofor»
tigen 33efjebuug ber 3Birtfd)aftêfrife auêfin»
big gemacht ju fjaben. 6r fdjlägt bor, alle

9îeger unb fonftigen garbigen auf 'bem Ge»

biete 'ber U.©.2I. totjufdjlagen, momit We

Slrbeitëlofigfeit ein plô^lidjeë ©nbe nehmen
toerbe. gotf)atic

©loffen
Safenbermäfeig märe bie feiige ©eure»

gurfenjeit bereitê borbei, ba aber baê baju
geljöreube 3Better erft jet§t eingefe^t hat, fo

erfährt fie notgebrungen ein bifecfjen 33er--

längerung. Saran ärtbert meber ber beu!»

fcfjc SBaljlfampf, nodj bie peruanifcljc 9teb:j
lution unb nodj biel meniger iber iljeatr.t--
lifdje 9îegieruitgêrocchfel in ^ßoleu etftxiü.
Sie ©eefcfjlauge miß ihr Sîedjt, baë ihr lis
jet^t iu biefem liaffen ©ommer ju menig ge-
roorben ift. Sllfo nur Gebulb, fie roirb frfiou
nodj auftaudjeu! 33et unë ©ibgenoffcit
ift roenigftenê für bie politifdje ©ommer»
rulje rmntcr ein Ijeilfatueê Gcgengeroicljt
borhanbeu: bie ©nergie toirft fidj in gefteu
auê. 3Bo fein natürlicher 2fnlafe borfjanbeu
ift, fteben unê genügenb anbere jur SSerfit»

guug unb Ibas ein redjter §irtenfnabe i;"t,

fommt auf biefem Gebiete nidjt in 93erl »

genheit. Äaum ift man in Qixxld) mit bein

3äljlen ber runb 500,000 am Cantonal»
fdjü^cufeft berfdjoffcueu Patronen fertig, fo

laffen fidj im Sllbiêgûtli bie Slrmbruft»
fetjü^en jum eibgeuöffifdjen geft fjäu^lidj
nieber, roährenb in 33ern bie §ornuffer eben»

faflë eibgenöffifdje Lorbeeren ernten, roo»

bei fidj &xx SJÎiuger populär madjt mit
ber geffftclluug, 'bafe er aud) ein £>ornuffcr
fei unb bei ber Sluêiibung biefeë roie

man fo urdjig fagt bobeuftänbigeu 2por=
teê fogar einmal einê anê SJÎaul mit
îkrlaub ju fagen erhalten fjabe. Srofc»
bem fönne er jet^t, mo eë nötig fei, roieber

be ©hif« fteue ." 3Baë fdjliefelidj für
einen 33unbeërat roidjtig ift. ©oldje
©reiguiffe erregen natürlich ben SReib an»
berer Sanbeëbrûber unb lueit man mit
äfjnlidjcm nidjt aufroarten faun, feiert man

j. 33. in ©eeliëbcrg baê 400jährige 33eftehen

eineê 23ergfd)lôfechenê mit einem eutfpre»
djenben mürbigen ^ubilâumêfeft. Sl'aë baë

Gute für fidj hat, bafe audj im übrigen
©djtoeijerlanbc etroaê bon biefem 33erg»

fdjlöfedjen befannt roirb. Slflerbingë roirb

baburdj bie 3ütdjer ©tâuberatêroaljl nidjt
roefentltdj beeinflnfet. ^nt Gegenteil: mäh»

reub uupolitifdje Gemüter fdjon fürdjteten,
bafe bic bürgerlidje ©intjeitsfrout am ©nbc

bod) ju ©taube fommen fönnte, fjaben fidj
bie mafegebenben .Steife gottfeibanf eineë

befferen befouuen. Sie parteilidje 9toutine
ber beutfdjcn 9?adjbarn läfet fic nidjt ruhig
fdjfafen; roaê bie fönnen, bringen roir nodj

lange fertig! 3Bie ftarf aber bie ©oute»

gurfenjeit im übrigen graffiert, gefjt am

beften :barauê herbor, bafe Sïônigëbcfudje in

33ern mit einer furjen 3cititugënotij ab»

getan Iberben. Sie faftigfren Sederbiffcn

für unfere biê=auf=bie=$nodjcn=bcmofrati=
frijen Gemüter berart ju beruadjläffigeu!
gä) fenne bie 3Belt nidjt tmbxl Sa
ift eê nur gut, bafe ber 33unbeërat roenig»

fteuê mit feiner £>ilfêaïtion für bie 9J?iIdj»

probujenten feitf 9J}iltione unb fdjo roie*

Unê ftnb fur je literartfcfce unb jetet)-

nerifd^e ^Beiträge mit bem ^ema

NEUER WEIN
rüillfommen.

@infenbunga=@nbtermin : 1 8. ©eptbr.

Honorare nad) unferen ©ä^en.
SRebelfpalter.
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Ilrsaene unâ Wirkung

Du tüüfelö Schnegg, mach weidli daß d'fort chunscht,

sonst gitö wieder Räge!"

Eigener Radiodienft
Warschau. Die Nachricht, daß Pil-

sudski in seiner letzten Philippika über den

Sejm u. a. anch den Ausdruck dummi
Eheibe" gebraucht habe, wird dementiert.
Leider verfüge die Polnische Sprache, die sich

ja an und für sich sehr gut zum Schimpfen
eigne, noch nicht über einen so treffenden
Ausdruck. Man hält es aber nicht für ans-
geschlossen, daß anläßlich der kommenden

Verfassungsrevision dem Mangel abgeholsen
werde.

Buenos Aires. Ein Telegramm der

United Preß" meldet, daß die Spannung
in Argentinien zunehme, ebenso würden die

Vorsichtsmaßregeln der Regierung
verschärft. Ein Telegramm der United
Preß" besagt, daß keinerlei Spannung in
Argentinien bestehe und keine Vorsichtsmaßregeln

getroffen seien. Ein Telegramm
der United Preß" meldet den bevorstehenden

Ausbruch der Revolution und stattgehabte

Meutereien auf Kriegsschiffen. Ein
Telegramm der United Preß" dementiert
die Meldung vom Ausbruch einer Revolution;

Meutereien seien nur vereinzelt
vorgekommen und hätten keine Bedeutung.
Bis auf weiteres geht dieses neckische

Telegrammspiel weiter

Berlin. Die Nachricht eines englischen
Blattes, wonach die Reichswehr Frankreich

den Krieg erklärt habe, wird hier als eine

Uebertreibung bezeichnet. Ebenso die

Meldung, wonach Herr Treviranus den Oberbefehl

über die deutsche Flotte übernehmen
werde.

Paris. Der amerikanische Zeitungskönig

Hearst nimmt seine Ausweisung aus
Frankreich durchaus nicht tragisch. Er
erklärt vielmehr, er sei selbstverständlich eigens
deswegen nach Paris gekommen.

Bern. Hier zirkuliert ein Gerücht,
wonach der Bärengraben demnächst in einen

Schneckengarten umgewandelt Werden soll.
Die Bären sollen dem Zürcher Zoo
schenkungsweise abgetreten werden.

Zürich. In einer einsamen Gegend am
Zürichberg wurde unlängst Nachts ein
Polizist gesichtet. Man glaubt aber, daß es

sich um einen maskierten Verbrecher handelt.

New Orleans (U.S.A.). Mr. George
G. W. Boaster hat an den Präsidenten der
U.S.A. eine Eingabe gerichtet, worin er
behauptet, ein unfehlbares Mittel zur sofortigen

Behebung der Wirtschaftskrise ausfindig

gemacht zu haben. Er schlägt vor, alle

Neger und sonstigen Farbigen auf dem
Gebiete der U.S.A. totzuschlagen, womit die

Arbeitslosigkeit ein Plötzliches Ende nehmen
werde. x,hi°

Glossen

Kalendermäßig wäre die selige Saure-
gurkenzeit bereits vorbei, da aber das dazu
gehörende Wetter erst jetzt eingesetzt hat, so

erfährt sie notgedrungen ein bißchen
Verlängerung. Daran ändert weder der den!-
sehe Wahlkamvf, noch die Peruanische
Revolution nnd noch viel weniger der theatralische

Regierungswechsel in Polen etwcü-.
Die Seeschlange will ihr Recht, das ihr bis
jetzt in diesem nassen Sommer zu wenig
geworden ist. Also nur Geduld, sie wird schmi

noch auftauchen! Bei uns Eidgenossen
ist wenigstens für die politische Sommcr-
rnhe immer ein heilsames Gegengewicht
vorhanden: die Energie wirkt sich in Festen
aus. Wo kein natürlicher Anlaß vorhanden
ist, stehen uns genügend aàre zur Verfügung

und was ein rechter Hirtenknabe i^,
kommt auf diesem Gebiete nicht in Perl -

genheit. Kaum ist man in Zürich mit dem

Zählen der rund 50l),vl)g am
Kantonalschützenfest verschossenen Patronen fertig, fo

lassen sich iin Albisgütli die Armbrnst-
schützeu zum eidgenössischen Fest häuslich
nieder, während in Bern die Hornusser ebenfalls

eidgenössische Lorbeeren ernten, wobei

sich Herr Minger Populär macht mit
der Feststellung, 'daß er auch ein Hornusser
sei und bei der Ausübung dieses wie
man so nrchig sagt bodenständigen Sportes

sogar einmal eins ans Maul mit
Verlaub zu sagen erhalten habe. Trotzdem

könne er jetzt, wo es nötig sei, wieder

de Chifu steue ." Was schließlich für
einen Bundesrat wichtig ist. Solche
Ereignisse erregen natürlich den Neid
anderer Landesbrüder und weil man mit
ähnlichem nicht aufwarten kaun, seiert man
z. B. in Seelisberg das 4Wjährige Bestehen
eines Bergschlößchens mit einem
entsprechenden würdigen Jubiläumssest. Was das

Gute für sich hat, daß auch im übrigen
Schweizcrlande etwas von diesem
Bergschlößchen bekannt wird. Allerdings wird
dadurch die Zürcher Ständevatswahl nicht
wesentlich beeinflußt. Im Gegenteil: während

unpolitische Gemüter fchon fürchteten,
daß die bürgerliche Einheitsfront am linde
doch zit Stande kommen könnte, haben fich

die maßgebenden Kreise gottseidank eines

besseren besonnen. Die parteiliche Routine
der deutschen Nachbarn läßt sie nicht ruhig
schlafen; was die können, bringen wir noch

lange fertig! Wie stark aber die Saure-
gnrkenzeit im übrigen grassiert, geht am

besten !daraus hervor, daß Königsbesuche in

Bern mit einer kurzen Zeitungsnotiz
abgetan werden. Die saftigsten Leckerbissen

für unsere bis-auf-die-Knochcn-demokrati-
schen Gemüter derart zu vernachlässigen!

Ich kenne die Welt nicht mehr! Da
ist es nur gut, daß der Bundesrat wenigstens

mit seiner Hilfsaktion für die Milch-
Produzenten feuf Millione und scho wie-

Uns sind kurze literarische und

zeichnerische Beiträge mit dem Thema

willkommen.

Einsmdungs-Endtermin : 1 8. Septbr.

Honorare nach unseren Sätzen.

Nebelspalter.
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